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Konzilsreise. Kathol. Kırchenztg. Nr 1910. Kirchengeschichte
Österreich-Ungarns. LAr Ref StML: 1910 Wonisch,

B.’) 1At Reft bDber Pelıkan Kunstwanderungen Kulturbilder (SE
MBCO u. 1910. urzer, Ihomas B.) VE Ref "ber

Bötsch Das (seheimnıs der Erzıiehung (Augustinus, Nr 1L910
Zehetbauer, Franz: Das Kirchenrecht be1ı Bonifatiıus Wıen, Kirsch

Zeiler, Dr Bischof1910. 1ıt Ref (Theologıe Glaube, L91O
Salomo 111 VO Konstanz, Abt VO St (zallen (Leipzig, Teubner,

I910. 80 107 Ziehraser, Justin Cist trobnıtz ur Ti1egS-
eıt (Lan  ote VO  - Krumau, NT 42 1909 TE Ret ber Werner.
Das christliıche ertum 17 amp und Sieg (Christ1l pädagog Blatter,
A 1910 Z.wyssIig, eTrT1iC. ( Cist ber die Einweıhung des
Schweizerpsalmdenkmals ber1ic  en ausführlich: (1 Tagesanzeıger füır
Zürich, NT B7 I910 Neue Zürıcher Zeitung Nr 175, I1910,
öln Oolksztg. Nr 574, LOLO Schweiıizer Musik-Ztg. Nr DAe- 1910
Mıiıt Abbildung. Duüurcher Wochenchronik NT 27 1910 AT
cherische Feiertagsztg. NT 29, I?IO.

Literarische Reterate

Die Münzensammlung des Stiftes Schotten 1n W ien.

’IH: (1 and Römische Münzen. Von Dr AD H u I9 ® Proiessor 111

Schottengymnasıum, Stiftsbibliothekar und Kustos des stiftlıchen unz-
kabınetts @! und 344 Seiten. 4%° Preıis M 17 Wıen und LeipzIig.

IQ10 arlr Fromme.)
Numismatıker und Münzireunde zunachst, ber uch alle Gebildete

begrüßen freudıgst das Erscheinen des vorliıegenden großen 4° Bandes, mı1ıt
welchem ıne grCßere Publikatıon ber d1e Münzen-Sammlungen des CANotten-
Stiftes 1n Wiıen ın dıe Öffentlichkeit 80 D

Der OQO. Herr Veriasser hat sıch bereıts truher 1n se1ner Eigenschaft
als Bibliothekar des Schottenstiftes mıt mehreren, dıeses se1n Amt betreitenden
Werken cben wohlverdienten ut Als tüchtiger Fachmann sowohl, w1e€e uch als
e1in den behandelten Stoif vellkommen beherrschender (‚elehrter erworben, !)

Im a  re 1899 erschıen von-ıhm der ausgezeichnet bearbeitete und
ıch durchwegs vorzüglich rezensierte Katalog der Handschriften der chNhotten-
Bibliothek,. e1n tarker 9 and und 009 S mi1ıt einem sechsfachen VO1-

züglıch orientierenden exX ew1dme WAarT dıeses Werk dem hochwürdigsten
Herrn bte Ernest Hauswirth sSseInem &O Geburtstage.

In se1ner Eigenschaft als Protessor des Schottengymnasıums gab der-
se anläßlich der Festfeilier des 100Jähr. estandes des Schotten-Gymnasıums
ın Wıen ıne der drel Festschriften heraus un Warlr ‚„‚Geschichte des NTtIeEeTr-
ıchtes 1m Stifte chotten 17 Wien“. Wıen, Karl Fromme, 1907, 89, D}
uU. 355

e1: VON Dr uD publızıerte Werké Waren ıuıch seinerzeıt iın den
ALudien. besprochen worden. ACH verhältnismäßig kurzem Intervall publı-E zierte er 1U das vo;liegende Werk.] Ks ıSt, w1e erwähnt, der Anfang, der erste

Wir schatzen IIr Hubl uch als gewissenhafiten sachverständigen
Rezensenten, VO welchem soeben 1n der neuesten. NT der ‚„‚Allgem. TE
teraturzeitung‘‘, Wiıen 1910, ber das Werk Dr Bohatta/’s ‚‚Katalog der
11 urgıschen Drucke des und . AA Jahrhunderts ın der herzogl Parma’schen
Bibliothek Schwarzau“ eine sehr ZENAUC, anzeigende, kritische Besprechung
ersghien.
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and e1iner aut mehrere an berechneten Geséhichte und Beschre1bungder Münzen-s>ammlung des Schotten-Stiftes 1n 1en ändigen DicherDiese selbst ist 1n den bezüglıchen reisen der Sachverst
Dganz Nn1C unbekann ZEWESCNH. Als erster Sammler wird der erste Präiekt des
1807 begründeten Schottengymnasıums Meınrad Lichtensteiner genannt,
dessen ] alersammlung se1lınerzeıt bekannt Lebhafites Interesse bekundete
für dıe ammlung uch der Ab3t Sigismund chultes 1831—1861); ıhm verdankt
1eselbe zahlreıiche Erwerbungen, namentlich antıker Munzen. on dAr1e

des XL1I  X a.  5 wırd dıe Anzahl der Stücke auf etwa angegeben
und doch Wal damals dıe ammlung selbst noch wenıg der Öffentlichkeit
bekannt; S1€e wurde eTSst 41TG den großen Zuwachs, den S1€e durch testa-
mentariıische Schenkung des einstigen österreichischen (Generalkonsuls be1 der
Republik Ragusa, Franz VO Timon1, Thıielt Diıe Gesamtsumme dıeser Samm -lung betrug Stüucke

Die Ordnung der ueI, u11 bedeutenden Münzen-Sammlung, ist
das Verdienst des Stifts-Kapıtulars Norbert Dechant, welcher 1mM a  Te 1866
dıe Auisıicht ber dıe ammhung übernahm nd S1e 1n weniıgen Jahren katalog1-
sıerte, hne jedoch Se1n eigentliches Zıel, Drucklegung des Katalogs, erreichen

können.
Norbert Dechant, uch als Numismatıker durch verschıedene kleine

bezügl. Abhandlungen Dekannt, STAar Al AA S DIL. 8S0, worauf.der Direktor
des Stifts-Gymnasıums I9E Andreas OTSC. dıe Leitung des Münzkabiınetts
übernahm und S1e 1n der W eise durch TauscCch, auft und Schenkung vermehrte,
daß sich ıhr Jetzıger Bestand aut Stück beläuft.

ach dem ode Dr Borschkes (22 Aarz 1902 übertrug der gegen-
wärtıige hochwürdiıgste Herr Abt Leopold Rost, ein füur uns und Wiıssen-
schafit nach en Seiten hin begeisterter sachverständiger Mäcen, dıe Leitung
der ammlung dem OC Herrn Protessor II Albert HübIl, zugle1ic
em ufitrage fur Veröffentliıchung iıhrer Schatze SOTSECN.

Aus mehriachen Grunden wurden zunächst dıe römiıschen Münzen einer
Revision unterzogen, nach den Jetz geltenden Prinzıplen geordne und nach
den neuesten Hiılfsmitteln beschrieben. Als bıslang unerreichtes Vorbild galt
em Verfasser hiıebeli dıe Beschreibung der römischen Münzen der Kollektion
Wiındischgrätz durch Oberstleutnant V oetter Dıie Anordnung selbst entspricht
jener der Wıener numismatischen Schule Eür dıe Zeıten der Republık und
Ate Kaiserzeıit bıs Aemilianus Warl dıe chronologıische Reihen{folge, LÜr dıe
spa tere Kaiserzeıit dıe Einteilung nach Münzstatten maßgebend. Die Darstellun:
1n Tabellenform WIT. ungemeın übersichtlıich. Der vorlıiegende stattlıche
Band 1n splendider Ausstattung durch dıe Verlagshandlung Karl Fromme
ist dem hochwürdigsten Herrn bte Leopold ost gewıdmet.

mıiıtDem hochwürdıgen Herrn Herausgeber rof Dr Hübl, der uch
diıesem Werke wiederum als Fachmann VOTF d1ıe Gelehrtenwel T und dessen
Fleiß und Ausdauer, miıt Benützung der ıhm als Protessor gEeWl) Nn1C. allzu-
reichlich zugemessenen Mußestunden, alle Anerkennunrg verdient, wünschen
WI1Tr möchte ıuch be1 der Herausgabe der folgenden an d1ieses MONU-
mentalen Werkes der and wıird einen noch wertvolleren e1ıl der amm -
Jung, dıe griechischen unzen bringen nicht erlahmen und mıit der ihm
notwendıgen und zweifelsohne auch N Zur Verfügung stehenden Beihilfe
e1Ines der des anderen hochw. Konf{iratres das schöne wertvolle Werk
auch bald beenden.

Raigern. Dr,


